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machte. Unglaubig schutielte man den Kopf und hielt

Die Progressivsieuer im Kanton Waadi. bie Rechricht fur eine Ente, die im Monat April r
kntstehung gefunden, schließlich aber kam man zur Ueber

laerr. aus ausanne vem 25. 2) eugung, daß etwas Wahres daran sein könnte. Und nun

Ei soll Sle nicht wundern, Hr. Redaltor, wenn Ibr Apelliren wir an das Billigkeltsgefühl unserer Miteld
Dandbilander Korrespondent dieset Tage so gar selten sich Jenossen, und wenn senes entschelden könnte, so milßle

vernehmen iahl; sein Haupistoff, die kantonale Poliult, hot an dest in die Ouischweld, vie aber in die Wesischwehh.
ich in der lehiere Zen so sehr verringert, daß selbst beim Seit 1874 war das eidgen. Schutzenfest nicht mehr in der
esten Willen es ihm kaum möglich ware, aus demselben Dichweiß, sondern ununterbrochen im wesillchen Theile
thend eiwas Belehrendes oder Interissantet zu ziehen. der Sqhweiz. Genf hat das Fest überdies schon zwei Mal
Wch den didigen Kampfen um die Veifassungerevison, —Glarus.
ach den datauffolgenden Großraths und Gemeindewahlen Vo bilebe nun Recht und Billlgkelt, wenn Frauenfeld
ind schlleßlich nach Audtragung des von mir schon östers nd Glarus nicht beruefichtigt wurden, wohl aber Gens,
esprochenen Sireiles betreffend Reorganlsation des Ge das sich zum erfen Mal gemeldet und am außersten Erde

Aciaesend, lebt hier Alez, zum Gldde der Landes der Westichwein liegt? Wo bliebe Recht und Billigkeit,

Fedorden, im sanftesten Frieden, den selbst die armseligen wenn man von Glarus nicht mehr sorechen wollte, dats

Sraßenwarter von Epeffes und die Plaudereien gewlsser fich schon zwel Mal gemeidet und vor zwei Jahren zu
Zlalier uder die Krankenanftalt u. dal. nicht im Mindesten Zunsien von Bern übergangen wurdeJNein, die Parole

u sidren vermochten. Zwar schlen es nach den iruben zann nicht lauten Genf oder Frauenfeld, sondern sie kann

Hrophegelungen der konfervativen Presse und der parla nut lauten, Frauenfeld oder Glarus. Nöoge der Entscheld
nenlerischen iechlen, daß dad in Ari. 19 der neuen Staats des gentralkomite die Approbation der billlg denkenden

zerfasfung ausgenommene System der Progrefsivsteuer, Lidgenossen finden!
n welches betanntlich die ganze Nevislonbbewegung sich Eelldem uns oblge Korrespondenz zugegangen, hat

wesenilich gedteht hatte, zu unendlich vielen und harten bekannilich Frauenseld auf die Anmeldung fur das eids.
Ansianden juhren wurde, bevor man dasselbe zur prakli Schadenfest von 1387 verüichtet. Wleiben als ernsthafte

hen Anwendung bringen könnte. Auch sprach manda· zonturrenten noch Glarus und Genf. D. Red)
mais beanastigt don einer unvermeldlichen Nassenousman· — Eidg. Winkelriedstistung. Laut einer Mltthellung
herung sammilicher bedrohten Kapitalisten, von einem der „N. 8. 8.“ flichen von Schwelzern im Aublande jeht
haraus enistehenden Verarmen des Handels und Gewerbeb, schon dem geschaftsleitenden Ausschuß der Winkelriedstift

hon großen Gefährden für den Fiskus selber u. s. w. mng schdne und reiche Gaben zu. So sandte letzthin ein

Und nun, durchaus nichts von alledem; die—XE n Manchen wohnender Zurcher Kunsiler 600 Fr.

vohibewuhl, dah fie anderswo noch diel arger besteuttt —JurgBernadugernabn.DerVerwaltungdrath
erden wurden, haben sich wohl gehutet, entweder selbst aus deantragt die Audsadiung einer Dibidende von 800.

Awandern, oder ihre Gelder zum Lande hinous zu senden, Die Aufhebung der Zufchlagtiaxe auf den Linien der
dandel und Gewerbe haben sich, namentlich mit Hulfe — —
Fer ledtladrigen vortressilchen Erndten, viel eher gehoben, derden, d.h.auf den 1. Mal für die internen Perlonen
ind eh sinb dinanhin endlich die von der Regierungge zarise, am 1. Jull jilr die internen Waarentarise und im

nachten Vorbereltungeschritte zut Durchfuhrung der im Ottober für die direlten Personen. und Waarentarife.

vbenerwahnten Art. 19 nledergelegten Grundsäte auf gar —Schweizerische Zentralbahn. Der Verwaltungerath

—— gestoßen. Es hat hat in feiner Sidung vom 27. d. beschlossen, dem Re

m Gegentheil fast jeder Steuerpflich tige im ganzen Kanton fervejonds der Jentralbahn 200,000 Fr. zuzuwenden und der
hne nomhaften Änstand der zu Anfang des—XR Attionarversammlung vorzuschlagen, eß sei von dem Rein
haltenen Aufforderung zur Anmeldung seines Vermö eitrag, weicher sich mit Zuwg des Gewinnsaldos von

gens und seines Einkommens, im Elngelnen sowohl als 1884 auf 2,381,149 Fr. besiffert, ein Betrag von 361,1249
es Gesammie, behufs Bemessung seiner Steuer quotenach Ir. unvertheilt zu lassen, d. d. auf Rechnung des Jahres
dem neuen Eistem sofort Folge geleisict. Ueberdem ist ig86 vorzutragen, und pro 1688 eine Divibdende von

Ne Gemeinde Lausanne, als Kantonzhauptort, muthig mit 20 Fr. per Allie (40/0) aubnujahlen.
dem guten Belspiel bereits vorangegangen und hat für — 
Aiesen Jahrgang schon die biaherige groportlonallat durch LZuzern. (Korr. von Krlens) Nachdem der Große
die von der Veifossung eigentlich nur jüur die Staas. Stadtraih von Luzern die Uebereinkunst des engern Stadt

zeuern vorgeschriebene Progressivität erseht. Wir konnen cathes mit den Inillanten sur Erstellung der Straßen

somit suglich und bestimmt voraussehen, daß mit diesem dahnKriens Luzern hinsichtlich Verlegung des Traco
and dem nachsten Jahre das Progressiosystem im Kanton nerfelben im Obergrund und Betheiligung bel dem Unter
und in den meisten Gemeinden deselben alb lait accompli gehmen mit Stammaktien im Betrage von 10,000 Fr.

wlrd begrüßt werden können. Dies sehen Abrigens auch zenehmigt haute, war endlich jur obgenanntes Komite der

nie Herren von der Opposition sehr wohl ein und daher Monient gekommen, zur Konstituirung der Gesellschaft

die allseilige siille Befriedigung. zu schreiten.

Diese Vetrachtungen unddie Lecture Ihrer Leltartikel, resp. Dieselbe sand ganz geräuschlos Sametag den 24. b.
Ihres Vorirages über die Redision des luzernischen Steuerge· —am Auferstehungttage — und Dienstag den 27. d. im
ehes bringen mir die Ueberseugung bei, daß die im zommissio nbzimmer des Großen Rathes zu Luzern statt,
aadilande so rasch und gluclich dewerkñlelligte Umwand ndem die Gesellschastastatuten fest jesteli und nach Var-
lung nicht alizu große Muhe haben wird, auch in Ihrem szhrift der Art. 618 und 618 des schweiz. Oblig.- Recht
Aanon, der so große Aehnlichkeit in manchen Bizied hon sämmilichen Akllonären unterzeichnet worden sind.
uingen mit dem hiesigen hat, demnachst durchzudringen. die daherigen Verhandlungen leitete Ht. Grohßtath Vell,
Rur immer krastig und ausdauernd bei den lobenswerihen »em die Ohh. Direitor Eiger als Stimmenzahler und 6.

Aepen de der dedee der Urner, so vielen Neinhart als Aktuar beigezeben waren.
and hoden Matadoren zum Trotze, vollten konnte, das Aus den Statuten eninchmen wir, daß die Gesellschaftwerden in Valde wohl auch dle einsichtigen Luzerner thun. iich den Tilel Krient Luzern Babngesellschast“ deilegt 5

Naterdessen wird es Ihnen vielleicht nicht unerwunscht in Verwallungöraih von 7 Mitgliedern und eine Direk-

ein den Wortlaut des mehrerwahnten Art. 19 der waadt dion von 8 Mitgliedern vorgesehen ist, in welch' erslere
andlischen Kanlonever jassuna zu erfahren. Derselbe geht Behörde die Negierung und der Stadtrath von Lujern
n „Die öfssentlichen Abgaben sind zum öffentlichen e Lin Mitglied wählen. Das Gejellschaststapital besteht
dey elngeführt. Sie bilden den Gegenstand eines all aus i a40, odo Fr. in 280 Stammallien à 600 Fr. und

sne Gesetes. Ed wird eine Steuer fur das Mo aus ido doo gjr. in 200 Prioritatzalktien von 800 Ir.

— ridgen und für das Einkommen aus Arbeit er Nuß den Vetriebs Urberschüssen werden jährlich 1000 Fr.
* 2 Zu diesem Zwecke wird das sieuerbare Vermögen n elnen Vauerneuerungt und Reservefonds gelegt, bis
 gFalenonten, im Verhälinitz von 1zu 4 und nach derselbe 10 den des Anlahekapltals beirägt. und es erhalten

7 Ranabe l, Uiln, 2, 21/2, 8, Si/a, 4 und Al/5 ein srann die Hrioritätdaklien in erstet Linle eine Dividende
pelein Das in den höheren Kategorien betroffene sieuer As auf 28 Ir. per Aktie und die Stammaltlen vom Nest
bare Vermögen genlißt die Wohlthat des niedrigern An. eine solche dis auf 20 Ft. per Aklie. Ein allsälliger

sabes der unteten Kategorien für den den lehteren enisprechen weuerer Ueberschuß wird glelchmähi auf alle Altien ver
den Bitrag desselben. Vei Fixirung des Steuetansahes iheiln. Der Sih der Geselschast ist Kriens.


